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Die Vorleaungen werden am 6ten April ihren Anfang nehmen, 

Auf dem Intelligenz» Comtoir im 80gen. Kürschnershofe werden den 

Studierenden , gegen die Gebühr , bequeme Quartiere und ihre 
Preise bekannt gemacht, |



Theologische Facultät. 
  

1) Dogmentlehre, 

Profes8or LOFWENHEIN, nach Eng.“Klüpfel institutio« 
nes theologiae dogmaticae , (täglich früb von 8--9 
Uhr, 

Dergelbe, den dogmatischen Theil des Concilii Triden« 

tini , in noch zu bestimmenden Stunden, 

2) Pastorallehre. 

Profesgor KünDINGER, bach Schenklinstitutiones theo- 
logiae pastoralis, täglich von 9-10 Uhr, 

3) Exegese. 

Profesgor Forzrsca, die Paulinischen Briefe, täglich 
yon 10-11 Uhr, 

4) Kirchengeschichte. 
Profeasgor LEINIKER , die Kirchengeschichte von Carl dem 

- Groſfzen bis auf die neuesten Zeiten mit Hinweisung auf 
Dannenmayr inostitutiones hist, ecc1, täglich von 
11-- 12 Uhr, 

I*.*



(4) 
5) Orientalische Philologie. 

: Profesgor FoERTSCH , nach vorausgeschickter Darlegung der 
Eigenheiten der  hellenistizcchen Sprache, das Buch 
Tobias, Montags, Mittwochen und Freytags von 2--3. 
Vhr, 

6) Kirchenrecht. 

Profess3or LEINIKER wird, nach Vorausschickung der für 
den Geistlichen vorzüglich wichtigen Civilrechts- Materien, 
eine Anleitung zum geisetlichen Geschäftsstyle geben , ver- 
bunden mit praktischen Augarbeitungen , Montags, Mitt« 
wochen und Sametags vou 3--4 Uhr, 

7) Paedagogik. 

Profes8or KüNDINGER, nach Vierthaler, Freytag3 von 3-4 
Vhr , und Samstags von 2--3 Uhr, 

  

JuristisSche Facultät, 

  Jann . ". 

TL Rechtskunde. 

+) Furistische Encyclopaedie und Methodologie, 

Profes8or SCHMIDTLEIN , dreymal wöchentlich in nech zu be- 

otimmenden Stunden, 

Methode des jurisStischen Studiums. 
Profes50r BuDHART» Öffentlick,



(5) 
2) M'ig:meine R chtsgeschichte. 

Professor RUDHART 5 nach Hugo und Tafingerg in noch 

zu bestimmenden Stunden, 

2.) Naturrecht.- 

Professor SCHMIDTLEIN , ig noca zu wählenden Stunden, 

4) Bürgerliches Recht. « 

a) Römisches. 

«) Institutionen des römischen Rechts. 

Professor KLEINSCHROD , nach dem Höpfnerischen Hei- 
nec, in noch zu bestimmenden Stunden, 

B) Pandecten. 

Profe830r SCHMIDTLEIN, nach dem Schneidtischgegn Hell- 

feld, mit Modihcation durch eignen mitzutheilenden Plan, 

täglich von 9--10 , und von 11-12 Uhr,, 

bh) Französisches Civilrecht., 

Profes8or KÄLEINSCHROD , nach dem Code Napoldon, ina 
noch zu bestimmenden Stunden, * 

5) Teutsches Privatrecht , in Verbindung mit dem fränkischen 
Rechte. 

Professor METZGER , nack Krüll, in noch zn wählenden 
Stunden, 

6) Handels- und Wechzelrecht. 

Professor RiDHaRT , nach der Ordnung des franz, Han- 
delsgetzbuches, übergetzt von Erhard,
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7) Positives Staatsrecht, 

Profes3or Brena, das öffentliche Recht des rheinischen Bun- 
des , mit den nöthigen historischen und Statistiscchen Zu- 
gaben , nach Anleitung zgeiner 8yStematischen Dar- 

Stellungdesrheinischen Bundegaus dem Stand- 

punkte des öffentlichen Rechts, fünfmal wöchent- 
lich von 3-4 Uhr, 

8) Lehenrecht. 

Derselbe, nach Bochmer, in noch zu bestimmenden 

Stunden, 

9) Criminalreche, 
Profess0or KLEINSCHROD nach Meigster., täglich von 8 -- 9 

Uhr, 

xo) Practischer Unterricht (89genanntes Practicum und Relatorium). 

Professor SCHMIDTLEIN, nach Gönners Anleitung zur 
juristischen Praxis, Montags, Mittwochen und Frey» 

tags von 3=-=4 Uhr, 

34) Practisches Völkerrecht. 
Professor RuDHART, nach Martens, in noch zu wählenden 

Stunden, | 

I. Staatswissenschaft. 

Ad) VorbereitungswisSsenschafien. 

1) Allgemeine Weltgeschichte. 
Profes3or BERG , die Geschichte der neuen Welt, nach 

Wachler's Grundriss der Gegchichte der älte- 

ren, mittleren und neueren Zeiten. 5mal in der 

Woche von 11«--12 Uhr,
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2) Teutsche Geschächte. 

Profes9ox RUDBART 5 nach Pütter, zu jeder gewählt wer- 

denden Stunde, 

B) Hauptwissenschaften, 

1) Aligemeine Staatslehre. 

Profesgor BEAR, nach Seinem Systeme der angewand- 
ten allgemeinen Staatsalehre , täglich 14. Stunden, 
welche noch zu bezeichnen zind, | 

2) Polizeywissenschaft , verbunden mit dem Polizeyrechte. 

Professor METZGER , in noch festzusetzenden Stunden, 

3) Staatswirthschaft. 

Professor GEIER , nach Schlötzer, in zu bestimmenden 
Stunden. | 

4) Landwirtlischaft. 
Derselhe, nach Medieus, täglich von 11--12 Uhr, 

5). ForstwisSenschaft. 
Professor Rav , nach Medicus, in noch anzuzeigenden 

Stunden, 

6) Technologie. 
Dergelbe, nach Beckmann, in bestimmt werdenden 

Stunden, 

7.) Gerichtliche und politische Mathematik. 

Derzelbe, nach Florencourt , qmal wöchentlich in ndch 
zu bestimmenden Stunden, 
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Medicinische Facultät. 
  

- 

1) Encyclopaedie der Medicin. 

Profes3or SPinDLEa, nach Conradi, von 3-4 Uhr, 

2) Litterärgeschichte der Medicin. 

Derszelbe, nach Sprengel, yon 11=-12 Uhr, 

3) Anatomie, 

Profes8or DoELLINGER , nach Hempel, täglich von 2 -- 3 
VUhr, 

Progector Dr. HESSELBACH ertheilt Unterricht im anatomi-« 
Schen Seciren , Morgens von 9-12 -- und Nachmittags 
von 2-=4 Uhr, 

4) Vergleichende Anatomie. 

Profes80r DOoELLINGER , nach Blumenbach, täglich von 
4-5 Ühr,. 

5) Chemie und Pharmacie. 
Professor Picker , nach Hermstädt, von 3-4 Uhr, 

Derselbe die Chemie über vaterländische Gegenstände, mit 
Excursionen begleitet, von 6--7 Uhr Abends, 

6) Botanik. 
Profes80or HELLER, über inn- und ausländische Ge- 

wächse, mit besonderer Berücksichtigung der einheimi- 
echen Medicinal - und Giftpflanzen, nach geiner Flora 

wirceburgensis (Würzb, b. Stahel), viermal wöchent 

lich, früh von 7-8 Uhr,
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7.) Oekonomische Pflanzenkunde. 

Dergelbe, nach Wisthling, an | noch zu bestimmenden 
Tagen und Stunden, 

8 ) Medicinische Anthropologie , mit besonderer Rücksicht auf phy- 
gische Erziehung. 

Profes8or RuLAND , viermal wöchentlich, 

9) Physiologie. 

Professor DOoELLINGER, nach eignem Lehrbuche , von 10=?t 
Uhr, “= 

10) Pathologie. 

| ProfesSor SPINDLER , nach G aub , von g-»10 Uhr. 

11) Mligemeine und besond?r2 Semiotik. <, 

Profess0x SPINDLER , nach Gruner, von JI=12 Uhr. 

12 ) Heilmittellehre.- 

Profess5or RuLAND, nach Arnemann's Arzneymittellebh. 

re, in Verbindung mit der Lehre vom Receptschreibern, 
wöchentlich 5zmal an noch zu bestimmenden Stunden, 

13) Therapie. 

ProfesSor HorRscH, die allgemeine Therapie, nach 8ei- 
nem Handbuch“, wöchentlich 4qmal von 3-4 Uhr, 

Derselbe die besondere Therapie , nach Hecker; täg. 
lich früh von 6-7 und Mittags von 4-4 Uhr, 

14) Chirurgie. 

Professor MARKARD , die theoretische Chirurgie, mit 
2
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Y 

Bandagen « und Maschinenlehre , nebst Uebungen in der 

ersteren , in noch zu bestimmenden Stunden, 

Professor BARTHEL VON SIEBOLD, die practigche Chirur- 

Zie, mit Vorzeigung der chirurgischen Operationen mit 

Inbegriff der Augenoperationen an Leichnamen., nach 
Tittmann, täglich von 2--3 Uhr. 

Derselbe giebt Uebungen in den chirurgischen Operatio- 
nen -- mit Einschluls der Augenoperationen == an Leich» 
namen , in passenden Stunden. 

15) Entbindungskunde, und als ein Theil derselbex , die Frauen- 

2immerkrankheiten. 

Professar EL1A8 von SIEBOLD trägt die Entbindungskunde, und 
als einen Theil derselben die Frauenzimmerkrankheiten, 
Jene nach Seinem Lehrbuche der Entbindungskunde (1. 

Theil zte Aufl, Nürnberg 1812, Il. Theil 2te Aufl, Eben- 
dagelbst 1810.) , und diese nach geinem Handbuche der 
Frauenzimmerkrankheiten . (Frankt, 1811.), von 11I=-12 
und von 4--5 Uhr vor, 

16) Gerichtliche ArzneywisSenschaft und medicinische Polizey. 

Profesgsor RU",aNnD , 5mal wöchentlich. 

Veber die Behandlungsweise der in plötzliche Lebensge- 

fahr gerathenen Menschen , der Ertrunkenen , Erstickten, 
Vergifteten , ü, 8. W« wird Professor HELLER 2mal in der 
Woche an noch zu verabredenden Tagen und Stunden 
besondere Vorlesungen halten, 

17.) Medicinische Clinik. 

Profes3or  FRIEDREICH , im Jalius-Hospitale, täglich früh um 

9 Uhr.



( ün ) 

Professor. Honrsca:Wird..die ambulante Clinik früh von 7--8 
und von 10--11 Uhr fortserzen, 

18) Chirurgische Clinik. 

Profesgor BARTHEL VON SIEBOLD , mit Anleitnng zum chi- 

rurgischen Verbande am Krankenbette, täglich früh von 
8-9 Uhr im Julius-Hospitaie, - 

19) Geburtshülfliche Clinik. 

Professor EL14a8 VON SrEBOLD ; in der Entbindungsanstalt, 
nach dem aus geiner Schrift: über Zweck und Orga 
nigation der Glinik in einer Entbindungsan- 

Stalt, bekannten Plane, von 11-12 Uhr, und im nötnhi- 

gen Falle um 6 Uhr Abends, 

20) Veterinar - Medicin. 

Professor Ryss über epizootische Krankheiten , nebst den da- 

gegen würkenden Medicinal - und Polizeyangtalten , Mitt 

wochs und Samstags früh von 7=8 Uhr, 

Dersgelbe über die Krankheiten der Hausthiere , wöchent- 

lich dreymal, früh von 6-7 Uhr, 

  

Philosophische Facultät.. 

  

A. Für die Candidaten des ersten philosophischen Curzses, 

1) Metaphysik. 

Professor MeTz, mit Benützung des Gruündrisseg der
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Metaphysik von C. C. E, Schmid, wöchentlich zmal 
von 8-9 Uhr, 

2) Philologie. | 

Professor BLünm erklärt Theokrits auserlegene Idyllen , nach 
Schäfer's Ausgabe (Leipzig 1809.) und Tacitus Agricola, 

3) Mathematik. 

Professor SCHOEN, die niedere Geometrie mit Geodäzie, naeh 
eignem Lehrbuche , täglich von 2--3 Uhr, 

Naturgesshichte. 

Professor Rav trägt die Zoologie nach Blank's Handbuche, 
und eine Einleitung in das Studiam der Botanik , nach 
eignem Plane, vor ; erstere am Montage , Mittwochen 
und Freytage , letztere am Dienstage and Donneratage 

jedesmal von 11--12 Uhr, 

B) Für die Candidaten des zweyten philosophischen Curses,. 

L) Natürliches öffentliches Recht und Ethik. 

Professor MzTz ; jenes nach Bauer's Lehrbuche des Na- 
turrechts, diese nach Kant's metaphysischen Anfangs» 
gründen der Tugendlehre, wöchentlich 5mal von 2 --3 
Uhr. 

2) Philologie. 

Professar BrLünm erklärt Euripidis Phoeni882e , nach Wolf's 
Tetralog, Dram, graec, und das 2te und 3te Buch des 

Cicero de legibus, 

5) Mathematik. 

 Profesgor ScHoEN über die Theorie der Kegelschnitte und
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einiger Curvew“höberer Ordnung ; ferner über sphäiieche 

- und theorische Astronomie, mit der Erklärung. des Ca-: 

Jenders; =- beydes nach 'Seinem Grundrigsge der ge: 
' | gam mien theoretischen Astronomie eto, (Nirnis 

. b. Felscker 1811)- täglich von 9=10 Uhr, -. 

43 Physik und Chemie. -. +. 

Proſ8380r S0R6 ; tbeoretische und experimental- -„Physik , mit 
einer Einleitung zur Theorie des' chemischen Prozeeses, 

näch Kastner's Grundriſs - der Experimental » Phys:k - 
(Heide!berg 41810) täglich von 10-11. Uhr, . 

5x Hoztlietik, - / 

Professor FRÖHLICH wird nach Vorausschickung der allges 
meinen Grundsätze der schönen Künste überbaupt , die 

S;ondera der Tonkunst öffentlich vortragen , und die- 
Setben durch : die Zergliederung grofser mugikalischer 
Kunstwerke- anschaulich machen. Täge und Stunden :-: 

werden noch beSsonders bestimmt. werden;-:. 

. 
< + 

  

Die Univerzitäts-Bibliothek nebst ihrem Legezimmter ist im Sommer - 

Semester täglich (dieMittwochen ausgenommen , wenn kein Feyertag in - 

die Woche fällt) früh 'yon 9-+12 » und Nachmittags von 2--5 Uhr ofen. - 

  

Schöne und bildende Künste,“ 

Zeichnungskunst : Koehler, 

Kupf.rstecherkunst? Bitthäuger,“
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Sprachen. 

FranzösisSche: Bils, Matthey« 

Spanische : Bils. 
halienische?: Corti, 

ExercitienmeisSter. 

Schreibkunst : Wirth, . < 

Tanzkunst?: MorawewGg


